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Zur Kohlenfrage.
Schädigung des deutschen Erwerbslebens.

In nicht allzu langer Zeit ist das deutsche Volk, da das
Kohlenabkommen von Spa abläuft , vor die Notwendig¬
keit gestellt, erneut mit der Entente in Verhandlungen ein¬
zutreten . Daß das Kohlenabkommeu von Spa in seiner
Mengenzahl auf die Dauer unausführbar ist, ist nachge¬
rade deutlich genug erwiesen. Jeder einzelne Deutsche wird
von ihn: empfindlich getroffen, da er in erheblichem Maße
Kohlenverbraucher , sowohl direkt als Hausbrandver¬
braucher, wie indirekt als Verbraucher von Gas und Elek¬
trizität für seine Hauszwecke ist. Noch bedeutend drücken¬
der aber ist es für unser deutsches Erwerbsleben . Durch
dieMinderbelieferung unserer Industrie an Kohlen ist der
Wiederaufbau unseres deutschen Wirtschaftslebens , wie des¬
sen Existenz überhaupt , völlig in Frage gestellt. Das hat
der Eisen- und Stahlwaren -Bund in Elberfeld , wie auch
der Minister des Aeußeren Dr . Simons in feiner bekann¬
ten Düsseldorfer Rede hervorhob , für seinen Industrie¬
zweig durch eine Rundfrage nachgewiesen. Aber nicht nur
die Mengensrage spielt hier die ausschlaggebende Rolle,
sondern vor allem auch die Qualitätsfrage . Frankreich
nimmt die hochwertigsteü deutschen Kohlen für sich in An¬
spruch und die deutsche Industrie leidet darunter bitteren
Mangel . Es ist das umso nachhaltiger in seiner Wirkung,
weil gerade die Produktion der Rohstoffe und vieler Halb¬
fabrikate und die Herstellung einer großen Anzahl der Ver¬
feinerungsprodukte auf hochwertige Qualitätskohle ange¬
wiesen sind. Fehlt ibtcfe, so ist der Herstellungsprozeß un¬
terbunden und ganze Zweige unserer Gesamtindustrie sind
zun: Erliegen verurteilt , da hochwertige Qualitätskohle
nicht durch minderwertige Brennstoffe ersetzt werden
kann.

Die Meldungen jener Rundfrage lauten , daß die Zu¬
fuhr an Brennstoffen in den Monaten August bis Oktober
1920 im Verhältnis zum Bedarf im Durchschnitt eine
Minderbeliesernng bis zur Hälfte auswies .» Die Minderbe-
lieserung hat von Monat zu Monat stark zugenommen , und
so kommt es, daß der Monat Oktober der schlechteste über¬
haupt ist. Ein Werk, dessen Bedarf sich auf 980 Tonnen
im Monat belief, wurde im Oktober nur mit 490 Tonnen
beliefert, ein anderes konnte überhaupt keine Zufuhr er¬
halten . Noch ein anderes Werk erhielt von 500 Tonnen
Bedarf nur 102 Tonnen geliefert, ein weiteres von 820
Tonnen nur 495, ein weiteres von 60 Tonnen Bedarf gar
keine Zufuhr . Durch diese ganz erhebliche Minderbeliefe¬
rung wurde selbstverständlichdie Ausführung der vorhan¬
denen Aufträge in Mitleidenschaft gezogen. So konnten im
Durchschnitt große In - und Auslandsaufträge nicht herein¬
genommen werden, da infolge der verminderten Kohlen¬
zufuhr an eine Ausführung nicht zu denken war . Verschie¬
dene Werke rechneten mit dieser Minderbelieferung und
mußten deswegen lange Lieferzeiten beanspruchen . Aus
diesem Grunde wurden ihnen keine Austräge zuteil . Andere
Werke konnten zu einem späteren Ausführungstermin
Aufträge nicht übernehmen , da -die Erfahrung gelehrt hat,
daß die Kohlenzufuhr für die Industrie fiel) von Monat zu
Monat verschlechtert.

Durch die Minderbelieferung an Kohle sind selbstver-
ftändlich auch Betriebseinstellungen ringetreten , und die
Werke waren genötigt , ganz erhebliche Streckungen der
Arbeitszeit vorzunehmen. Viele Werke, die wegen der Be-
triebseinfchränkungen infolge des Kohlenmangels zu Ent¬
lassungen berechtigt gewesen wären , haben ihre Arbeiter
jedoch weiterhin mit Notstandsarbeiten beschäftigt, um die
Zahl der Arbeitslosen nicht noch zu vergrößern . Auch hier¬
durch ist eine ganz erhebliche .Steigerung der Betriebsun¬
kosten entstanden. Viele Werke Haben sich dadurch zu helfen
versucht, daß sie Umstellungen in ihren Fenerungseinrich-
tungen vorgenommen haben. Die Aufstellung neuer Er¬
satzöfen war aber wiederum durch den Brennstoffmangel
unmöglich. Die meisten haben minderwertige , sowie Ersatz-
brennstofse verwendet^ Diese Maßnahmen , haben die Pro¬
duktion wesentlich verteuert . Besonders gelitten haben die
Werke und die Betriebsabteilungen , die auf Qualitäts-
kohle angewiesen sind und diese Belieferung fast ganz durch
die Sortenauswahl Frankreichs eingestellt werden mußte.
So sind ganz besonders hart dadurch die Herdfabrikanten
getroffen. Große In - und Auslandsaufträge konnten bei
einer einzelnen Firma nicht heroingenommen werden , weil
infolge der -geringen Leistung ihrer Emaillierwerke (früher
waren dauernd fünf Oefen in Betrieb , heute nur einer)
an eine Erledigung dieser Aufträge nich t gedacht werden
konnte. So konnten auch mehrere tausend im Auftrag vor¬
liegende Oefen und Herde nicht angefertigt werden , tveil
sie nicht emailliert werden konnten. Ueberhaupt sind die
Werke gezwungen, in den Betriebsabteilungen , wie Gie¬

ßerei, Gesenffchmiede, Emaillierwerk und dergl. stets nür
solange zu arbeiten , wie Brennstoffe vorhanden sind, weil
minderwertige Ersatz- oder Streckungskohlen sich nicht Ver¬
wenden lassen. Das Aussetzen dieser Betriebszweige hin¬
dert dann aber wieder die Gesamtproduktion, wenn sie sie
nicht iiberhaupt unmöglich macht. Diese Tatsachen reden
für sich.̂ Sie zeigen das erschütternde Bild der Lage, in die
unsere Industrie und damit unser ganzes Erwerbsleben
durch das Kohlenabkommen von Spa geraten ist. Es kann
nur eine Forderung bestehen: Das Kohlenabkommen von
Spa muß in der Mengen - und Qualitätsfrage ganz er¬
heblich zu unseren Gunsten geändert werden. Im anderen
Falle gehen wir dem wirtschaftlichen Zusammenbruch ent¬
gegen.

Vermischte Meldungen.
Berlin , 30. Dezbr. (Priv .-Tel.) Das „B . T." gibt eine

Blättermeldung aus Warschau wieder, wonach die pol¬
nischen Regierungskreise nach dem Rilcktritt des Verpfle¬
gungsministers das Ministerium nicht wieder besetzen wol¬
len, sondern die Absicht Haben, einen Lebensmitteldiktator
zu berufen , was dem „B . T." zufolge ein Beweis ist für
die außerordentlich schwierige Lage des Ernährungswesens
in Polen.

Berlin , 30. Dezbr. (Priv .-Tel.) .Laut „Berl . Lokalanz."
wurde in Köslin auf dem Grundstück des Majors a . D.
Fuchs Flugmaterial im . Werte von mehreren Millionen
Mark gefunden und sofort beschlagnahmt.

Berlin , 30. Dezbr. (Priv .-Tel.) Der Berl. Lok.-Anz. be¬
richtet aus -München , die Bezirksgruppe Nürnberg des
Deutschen Clsenbahnerverbandes habe sich für den Streik
erklärt , falls die als Mindestmaß erachtete Erhöhung des
Teuerungszuschlages abgelehnt wird.

Berlin , 30. Dezbr. (Priv .-Tel.) Nach einer „Vorwärts¬
meldung aus Hamburg , hat gestern die Hamburger Bür¬
gerschaft die Verfassung der Freien Stadt Hamburg gbgen
die Stimmen der Deutschnationalen , der Deutschen Volks¬
partei und der Kommunisten endgültig angenommen.

Cdkile$.
Cf Die Polizeistunde ist für die Sylvester Nacht bis 1

Uhr nachts verlängert.
x Güterabfechigung. Vom 27. ds. Mts . ab bis auf Wei¬

teres findet bei der Güterabfertigung Oberursel die An¬
nahme und Ausgabe von Stückgut nur bis 4 Uhr nach¬
mittags statt . Im Wagenladungsverkehr tritt eine Ver¬
änderung nicht ein.

#  Katholischer Kaufmännischer Verein. Am Sonntag,
den 2. Januar 1921, wird die hiesige Ortsgruppe des
Kathol . Kaufm . Vereins ihr erstes Stiftungsfest feiern . Die
hiesige Ortsgruppe wurde am 11. Novbr. 1919 gegründet.
Sie zählte damals 14 Mitglieder . Inzwischen ' stieg die
Zahl auf über 40. — Der Verband kathol. kaufmänn.
Vereinigungen (E. V.) erstreckt sich über ganz Deutschland.
1919 auf der Generalversammlung in -Hildesheim wurden
26 000 Mitglieder gezählt. Inzwischen traten dem Ver¬
band mehr als ebensoviele neue Mitglieder bei, ein Be¬
weis dafür , wie zugkräftig die Ziele des Verbandes sind und
wie sehr er es verstanden hat , durch Erfolge die hohe"
Bedeutung seiner Ziele, die Brauchbarkeit seiner Organisa¬
tion und seiner Wohlfahrtseinrichtungen zu beweisen. Das
Ziel des K. K. V., wie man kurz sagt, ist ein doppeltes:
Er erstrebt die Erhaltung eines gesunden, leistungsfähigen
Mittelstandes und die wirtschaftliche und kulturelle Hebung
des am Handel beteilgten katholischen Volksteiles. Durch
stets sich mehrende Gründungen von sogen. Hansabanken
sucht er dem kaufmännischen Mittelstände Kreditbeschaf¬
fung zu erleichtern. Krankenkasse und Sterbekasse (von
Januar bis Oktober 1920 Zuwachs von 445 Versicherungen
mit 817 000 Mark Versicherungssumme) bieten den Mit¬
gliedern besondere Vorteile. Das Verbandsblatt Mcrkuria
unterrichtet über wichtige Fragen des Groß- und Klein¬
handels sowie der Angestelltenangelegenhciten, enthält Hin -q
weise auf Gesetzesnenerungen und bietet in einer am 1.
und 15. eines jeden Monats erscheinenden Liste des Wirt¬
schaftsdienstes Ueberblick über Warenangebote und Waren¬
nachfrage, die für Mitglieder von besonderem Interesse
sind, ferner über günstige Vertretungen , offene und gesuchte.
Stellen . Von besonderem Werte sind gerade in unseren
Tagen die wirtschaftlichen Großziele des Verbandes : die
Verbindung des Wirtschafts- und Gcsellschaftslebens mit
den Grundsätzen des christlichen Sittengesetzes, die Vertre¬
tung der Standcsinteressen im Sinne des christlichen Soli-
darismus . Auf politischem Gebiete erstrebt der Verbund
staatsbürgerliche Erziehung der Mitglieder , namentlich der
kaufmännischen Jugend , sowie vor allem auch Sicherung
einer ausreichenden parlamentarischen Vertretung der mit-
telständigcn Kaufmannschaft und der Angestellten. Bor
allem seinen jungen Mitgliedern sucht der Verband eine

gediegene Weiterbildung im kaufmännischen Fache zu ge¬
ben durch Bildungskurse . Es ist selbstverständlich, daß der
K. K. V. diese Aufgabe umso eher erfüllen wird, je stärker
die Ortsgruppen sind, je mehr gleich ernst Und überzeu-
gungstveu gesinnte mittellstän-di-iche Kaufleute und Ange¬
stellte sich zu Ortsgruppen zusammenschließen. Darum
sind auch zu dem am Sonntaq , den 2. Januar , stattfin¬
denden 1. Stiftungsfeste Freunde und Gönner des Ver¬
bandes herzlichst eingeladen. Morgens um 9(4 Uhr ist
feierlicher Feftgottesdienft , abends um iy 2 Uhr findet im
Vereinslokal „Zum Deutschen" die Feier des 1. Stiftungs¬
festes statt , - verbunden mit -Weihnachtsfeier. Herr Koch,
Mitglied des Vereins , wird von seinen Erlebnissen an
Weihnachten in -der Gefangenschaft erzählen.

X Kathol . Gesellenverein. Am nächsten Sonntag , den 2.
Januar , abds . 8 Uhr , hält der Verein seine Weihnachts¬
feier im „Hirsch" ab , bei der die Mitglieder mit ihren wer¬
ten Angehörigen einige frohe Stunden unter dem Christ¬
baum verleben sollen. Der Verein will durch seine Veran¬
staltung, ^die den Charakter einer Familienfeier trägt, ' allen
Mitgliedern und ihren Angehörigen, den Freunden und
Gönnern des Vereinseine Weihnachtsfreude bereiten. Der
Vorstand lädt alle Genannten herzlich zum Besuche ein.

D Telegramm : Die Großfunkenstation Narrenheim
meldet : Soeben erfahren wir -aus bestimmter Quelle , daß
der Elferrat des O . F . C. „1904" der Turn - u . Fußball-
Vereinigung E . V. beschlossen hat , am 16. Januar 1921
in sämtlichen Räumen des Saalbaues „Zur Rosendiele"

.seinen Maskenball abzuhalten . Der Gesandte Sr . Tollität
des Prinzen Carneval hat dessen persönliches Erscheinen
zugesagt. Inzwischen ist der Elferrat bereits eifrig am
Werk, ihm einen würdigen Empfang zu, bereiten, wie'über¬
haupt alles auf das Beste vorzubereiten. Von früheren
Fahren Nüssen wir , daß es bei den Fußbällern immer ur-
stdel und gemütlich war , weshalh wir alle Närrinnen und
Narren von Oberursel und Umgebung ermahnen : Reser¬
viert euch-den 16. Januar für den Maskenball des O . F C.
1904.

x Die Geheimnisse des Zirkus Barre . Zu den fpannend-
sten und aufregendsten Szenen , die -Harry Poel uns mor¬
gen am Sylvesterabend und am Sonntag , den 2. Januar
im „Saalbau " zur Vorführung bringt gehört die, als Peel
zu einem Bündel gefesselt an -de? Saaldecke hängt und
entkommt . Den teuflichen Plan eines Angestellten, 'welcher
die Löwenkäfige öffnete und die Bestien auf das Publikum
losließ , machte Peel zunichte, indem er mit aller Energie
die Löwen -in ihre Zwinger zurücktrieb. Wenn es auch
Peel 's Energie gelingt , -in Kämpfen , deren Verlauf den
Pulsschlag stocken läßt , einige der Uebeltäter zu überwäl¬
tigen , so tauchen doch immer neue auf, die er bis -auf die
Spitze der Riesenschornfteine verfolgen muß . Den Clou
des Abends bildet der weltberühmte Sprung von der Cir-
kusknppel mit dem Pferde in die Manege. Am Neujahrs¬
tage fällt die Vorführung infolge -des Turnerballes aus
und wird gebeten die Sylvester - und die Sonntagsvorstel-
l-ung zu besuchen. Herr Weickart mit der neuen Oberurseler
Musikkapelle wird während den Vorstellungen mit der
Kapelle konzertieren.

* Die Biirenlichtspicle bringen die Neujahrstage zwei
große Programme : -Freitag (Sylvester) und Samstag
(Neujahrstag ) das vornehme Sch-lagerprogramm mit Alb.
Bassermann in der Hauptrolle „Das Werk seines Lebens",
soziales Drama in 5 spannenden Akten. Als Lustspiel „Die
antike Drahtkommode " , mit -dem beliebten Komiker Arnold
Rieck in der Hauptrolle . Sonntag , 2. Januar , erscheint ein
neues Programm auf der Leinwand. Als erster Schlager
der große Sensations -Abenteurerfilm mit dem Mäste r-
Detektiv Joe Deebs in -der Hauptrolle „Kaliber 5 Komma
2" oder „Das gestohlene Perlenhalsband ". Als 2. Schlager
das droiaktige Lustspiel „Der Vorstadt-Caruso", mit dem
Liebling des Publikums Herbert Paulmüller in der Haupt¬
rolle . — Für den Monat Januar haben -die Bärenlicht¬
spiele große Ueberraschungen sich gesichert!

x Sport . Am vergangenen Sonntag weilte die 2. Mann¬
schaft Her Turn - u . Fußballvereinigung in Friedrichsdorf
und konnte dem dortigen Fußballverein eine 6:1 Nieder¬
lage beifügen . Beide Mannschaften traten komplett an und
fiel bei Oberubsel das schöne Kombinationsspiel auf. Hellas
Friedrichsdorf I . steht in ihreni Bezirk an dritter Stelle und
ist dies eine schöne Leistung der Turn - u. Fußballvereini¬
gung . Bei etwas mehr Verständnis der Läuferreihe mit dem
Sturme wird sich Oberursel von einem L-Klassen-Verein
keine Niederlage gefallen,lassen . Die 3. Mannschaft konnte
ebenfalls die 2. von Hellas mit 6:0 schlagen.

<P Die Außerkurssetzung der Silbermiinzen. Die Silber-
-münzen werden mit dem 1. Januar außer Kurs gesetzt.
Die Reichs - und Landesk-ass-en nehmen sie nur noch bis zu
diesem Tage zu ihrem gesetzlichen Wert in Zahlung . Sie
dürfen später auch nicht mehr gegen Rcichsbanknoten,



Nr. 201. „OberurselerBurgerfreuud"
Reichskassenschöiue utib Darlehenskassenscheine umgetauscht i
werden. Vielen praktischen Wert dürfte diese amtliche Er¬
innerung nicht haben , da der Metallwert dieser Münzen
größer ist, als der Nennwert der Papiermark.

— Achtung! — Ungültige Postmarken ! Es wird daran
erinnert , idaß die Postfreimarken zu 2, 2hs>, 3 und 7)4 I
mit Ablauf des Monats Dezember ihre Gültigkeit verlie¬
ren . Vom 1. Januar an werden diese Freimarken nur noch
auf älter Postkarten (zu 7*4 , 10 und 15 Pfg .), auf älteren
Postanweisungen (zu 10 und 20 Pfg .) sowie auf älteren
Briefumschlägen mit eingedrucktem Wertzeichen (bis zu 20
Pfg .) zur Ergänzung der Freimarken zugelassen. Neuere
Vordrucke und andere Postsendungen dürfen vom 1. Jan.
an mit Freimarken zu 2, 2(4 , 3 und J )4 Pfg . nicht mehr
sreigemacht werden.

— Bommersheim . Die hiesige Ortsgruppe des Reichs¬
bundes der Kriegsbeschädigten, -Teilnehmer , -Hinterbliebe¬
nen und -Gefangenen hält am 2. Januar 1921 ihre dies¬
jährige Weihnachtsfeier ab. Dieselbe ist verbunden mit
einer Wohltätigkeitsveranstaltung zur Unterstützung allein¬
stehender Kriegereltern , Witwen und Waisen. Der Männer-
Gesangverein „Liederkranz" hat es diesesmal in liebens¬
würdiger Weise übernommen , sich in den Dienst der guten
Sache zu stellen. Wir laden nun die gesamte hiesige Ein¬
wohnerschaft zu unserer Veranstaltung ein . Wenn auch der
Anlaß zu unserer Feier ein ernster ist, so ist doch Gelegen¬
heit geboten, einige wirklich angenehme Stunden zu ver¬
bringen . Wer .also den Krieg und seine bedauernswerten
Opfer noch nicht vergessen hat , unterstütze unsere gemein¬
nützigen Bestrebungen.

— Niederhöchstadt. Ein gräßliches Unglück ereignete sich
hier am Montag Vormittag 7 Uhr . Ein 22jähriger junger
Mann von hier , namens R a u wollte auf den fahrenden
Zug springen , kam dabei zu Fall , geriet unter die Räder
und wurde vollständig zermalmt . Das Unglück wurde
von dem Zugpersonal gar nicht bemerkt, erst später wurde
die vollständig zerstückelte Leiche auf ^ iem Geleise gefunden.
Die Unsitte auf fahrende Züge aufzuspringen hat schon so
viel Menschenopfer gefordert und doch kommt es immer
wieder vor. Gerade jetzt, wo die Trittbretter oft glatt
sind, kann davor gar nicht genug gewarnt werden.

— Frankfurt a. M . In der Stadtverordnetenversamm¬
lung wurde der Abgeordnete der Zentrumspartei Rechts¬
anwalt Lutsch  mit 46 von 80 Stimmen zum besoldeten
Stadtrat gewählt . . _

i —- Limburg . Gestern war der Landesausschuß der Nas-
sauischen Zentrumspartei hier versammelt , um zur Kandi¬
datenfrage bei der Preußenwahl Stellung zu nehmen . Die
Verhandlungen ergaben kein endgültiges Resultat.

— Neustadt a. d. H. In 6 verschiedenen Geschäften wur¬
den hier 16 Verkäuferinnen durch die Kriminalpolizei fest¬
genommen , hie Stoffe , Blusen , Wäsche und dergl. im Werte
von vielen Tausenden gestohlen hatten.

— Erlangen . Am Freitag früh ist in der hiesigen
Frauenklinik das Verschwinden eines Radiopräparates im
Werte von 756 000 Mark entdeckt worden . Das Verschwin¬
den ist völlig unaufgeklärt . Die Direktion der Klinik hat
eine hohe Belohnung für die Wiederbeschaffung des wert¬
vollen Präparates ausgesetzt.

— Meißen . In der Dresdner Stadtverordnetensitzung
wurde mitgeteilt , daß mit der Prägung von Porzellangeld

^begonnen worden ist. Das sächsische Justizministerium
hat ein Gutachten über das Recht Sachsens , Porzellangeld
aüszugeben , erstattet . Me Ausgabe dürste bereits nach
Neujahr beginnen . Es kommen Stücke bis zu 2 Mark zur
Ausgabe . Gegen die Ausgabe von Stücken in höheren Wer¬
ten hat die Reichsregierung auf Grund des Reichsmünze¬
gesetzes Einspruch erhoben.

Peteinskfllcndet.
Turngesellschaft Oberursel E. V. Heute Donnerstag

abds . 814  Uhr Sitzung des Turnrats und Vergnü¬
gungsausschusses. 4228

Verein Frohsinn . Freitag , den 31. 12. (Sylvesterabend ),
ab 9 Uhr gemüliches Beisammensein im Hirsch. —
Sonntag , den 2. Januar Weihnachtsfeier im Schwanen.
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.

Turn u. Fußballvereinigung E. V. (Abtlg. Fußball ). Am
Neujahrstage , sowie 2. Januar Frühschoppen im Ver¬
einshaus zu Ehren unserer Gäste.

Kathol . Gesellenverein. Sonntag , 2. Jan ., abds. 8 Uhr,
Weihnachtsfeier im „Hirsch". Herzliche Einladung er¬
geht an alle Mitglieder und Angehörigen , an alle
Freunde und Gönner des Vereins . 4253

Kath. Kaufm . Verein . Sonntag , 2. Jan ., gemeinsame hl.
Kommunion in der Frühmesse ; 9)4 Uhr Festgottes¬

dienst zur Feier des 1. Stiftungsfestes ; abds . 7)4 Uhr 1.
Stiftungsfest verbunden mit Weihnachtsfeier u. Vor¬
trag im Vereinslokal.

Evangelischer Jungfrauenverein . Sonntag , den 2. Jan .,
nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier , wozu die Eltern der

aalbau-Lichtspiele
Sylvester Abend8Uhiu. Sonntag, den2.Jan.

nachm. 4 Uhr und abends8 Uhr

Harry Peel
die Geheimnisse des Circus

Baree.
Ferner das Lustspiel:

Die schwarze Lotte.
Grösste Attraktioi Gewaltiges Aufsehen erregend.

Vorstadt 27. Telefon 6.
Am Neujahrstage fällt infolge des Turnerballes die Vorstellung aus. (4275

Evangel . Arbeiter -Verein
Oberursel.

Samstag , den1. Januar 1921 im
„Frankfurter Hof".

Weihnachts -Feier
verbunden mit Tanz « . Tombola.

WM " Anfang 5 Uhr . Vfeg

Eintritt pro Perso « 2 Mk . incl Steuer.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

4258 ) Der Borstand

Spar-ii.LeWsse Mrursel.
Die Kasse ist im Januar nur Montags,

Mittwochs u. Samstags für den Mitglieder¬
verkehr geöffnet. 424s

Der Vorstand
I . Koch, Direktor.

Frti«illize Feiemep.
*♦♦«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wir laden hiermit unsere
passiven inaktiven u aktiven
Mitgliederzu der am 1 Jan.
1921 Nachm. 3- 8 Uhr
im Saale „Zum Adler"
sI . Baldes ) statrfindendenWienfeier
herzlich ein. 4244

Der Verwaltungsrat.

Stifte«.
Ein Kolonialwarenge¬
schäft am hiesigen Platze ist
krankheitshalber mit der ge¬
samten Ladeneinrichtung zu
vermieten.

Offerten unter 4265 an
den Verlag.

Ein guterhalten.Äidienijerti
mit Klipferschiff
zu verkaufen. 4266
Näh Freiligrathstr . 10 p.

26 d)lüd)tjiep
zu verkaufen 4264

Näh . Untere -Hainstr . 3.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt od. später älteres sauberes

Mädchen
gegen hohen Lohn . 4268

Näh . im Verlag.

Aelteres, gesundes

Mädchen
sofort gesucht. 4199

Zähle
Kaiserin-Friedrichstr. 9.

Möbl . heizbares

Zimmer
mit 2 Betten für 2 Herren,
mit oder ohne Pension zu
mieten gesucht.

Offerten unter 4269 an
den Verlag.

! ! Verloren ! !
Ein grau gestrickter

Handschuh
iu der Christmette . 4272
Abzugeben Strackrgasse 9.

Sonntag Abend in der
Turnhalle

ftkprlfBsnniiie
mit Inhalt gesunden.

Abzuholen 4271
Feldbergstratze50 a.

Donnerstag , den 30. Dezember 1920.
Mitglieder und Freundinnen des Vereins herzl. einge-
laden sind. 4261

Katholische Gemeinde Oberursel.
Freitag , 31. Dezbr.: 7 Uhr hl. Messe f. die Pfarrgemeinde;

8 Uhr best. hl. Messe für verst. Anna Müller geb.
Reichold; 8 Uhr abds. feiert. Jahvesschlußandacht.

Evangel . Gemeinde Oberursel.
Freitag , 31. Dezember 1920 : Silvester . Abends 8 Uhr:

Gottesdienst.
Katholische Gemeinde Bommersheim.

Freitag , 31. 12.: 7%  Uhr best. Amt für Eheleute Eberhard
u. Margarete Neuhaus ; abds . 8 Uhr Jahresschlußan¬
dacht mit Tedeum ; Gel . zur hl. Beichte M>4 und abends
nach der Andacht.

£ct &.
Brot - und Zuckerkarten-Ausgabe.

Die diesmalige Ausgabe der Brot - und Zuckerkarten
findet wegen des Neujahrstages schon am

Freitag , den 31. ds. Mts ., nachmittags von 2—3 Uhr
in den einzelnen Ausgabestellen statt.

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die einzelnen Verteilungsstellen die Aus¬
gabe ehrenamtlich besorgen und es Pflicht eines Joden ist
die Ausgabetermine und besonders die Zeit von 2—3 Uhr
zur Abholung der Brot - und Zuckerkarten einzuhalten.
Nachträgliche Abholung vergessener Karten findet im Le-
bensmittelbüro nicht mehr statt.

Oberursel , den 27. Dezember 1920.
_ _ _ Der Magistrat.

Das Volksbad ist wegen Reparatur bis aus Weiteres
geschlossen.

Oberursel , den 30. 12. 1920.
__ _ _ Der Magistrat.

Die nächste Scherbenabfuhr findet am Montag , den 3.
Januar 1921 durch das städtische Fuhrwerk statt und zwar
vormittags in dem oberen und nachmittags in dem unteren
Teile der Stadt.

Oberursel , 30. 12. 1920.
Stadtbauamt.

VerantwortlicherSchriftleiter: Heinrich Berlebach.
Druck  und Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursel.

Preis -Abschlag
IaM« mlz . . 17.50
Ia KMselt. . . 16.00
ia SfiMmforpriiie 15.00
ia SufeMmpine. 14.75

Weißweine
in allen Preislagen.

Leo Müller
Vorstadt 15 Tel 107.

Prosii Neujahr
Zu Sylvester halte bestens

empfohlen:
Sinnt, Cognac, Rotwein n. Tafel -Liköre.

Eberhard Burkard,
Drogen - u. Farbenhandlung

Marktplatz 2. 4232 Fernsprecher 56.

Wer möchte s. zu Ostern
schulpflichtig Kind an

PlMlbesiliiiliiiig
teilnehmen lassen? 4224

Näh. «ltkönigstr . 27
Frau Tschirner.

Eisen, Ampen
u. dergl.kauft zu den höchsten
Tagespreisen 3689

Getzner
Untere -Hainstraße 24.

Geschlechts-
kranke jeder Art (Harnröhren-
leiden frisch u. spez. veraltet.
Syphilis,Mannesschwäche,Weiß-
fluß) wenden sich sofort ver¬
trauensvoll an Dr. med. Dam-
man ’s Heilanstalt,Berlin 8 125
Potadamerstr. 123B.Sprechstund.
9—1) Uhr u. I—4. Sonntag»
10—11 Ubr.Kelehrende Broschüre
mit tausenden freiw. Dankschr.
und-Angabe bewährter Heilmit¬
tel (ohne Quecksilber u. andere
Gifte, ohne Einspritz., ohne Be¬
rufsstör.) gegen 1.— Mk. diskret
in verschl. Kuvert ohne Abesn-
der Leiden genau angeben.

Snferieren fdiafft M8
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